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55 pränumerando; 


Aus gabe 


für q 
Kir Yen und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
r 
rts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 
8 
Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn: und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


Dienſtag den 16. April 1889. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. 3 in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen! 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Rummer bis 1 Uhr Mittags. 


VII. Iahrg. 


Inſertionspreis 


nnoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Der Kaiſer in Oldenburg. 
As en wird 7 7 14. April, Morgens, über 
f eit ft und den Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers berichtet: 
Sechg Er heute früh 5 Uhr herrſcht hier das regſte Treiben. 
chaſte trazüge brachten bis 7½ Uhr Tauſende aus den 
Stadt bier des Großherzogthums nach der Hauptſtadt. Die 
g etet einen impoſanten Anblick dar. Die Garniſon, die 
die Vereine und Schulen bilden ein glänzendes 
uf dem Bahnhof waren zum Empfang Sr. Majeftät 
IS die Spitzen der Behörden verſammelt. Eine Ehren⸗ 
es Oldenburger Infanterie⸗Regiments Nr. 91 unter 
Sprenger hatte auf dem Bahnſteig Aufſtellung ge⸗ 
davon ſtand das Offizierkorps der Garniſon. 
Uhr erſchien der kommandirende General, General 
ie von Caprivi, und die ſämmtlichen direkten Vor⸗ 
ald darauf Se. Königl. Hoheit der Großherzog in 
als Chef des Weſtfäliſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 4, 
Fanonen on ſeinem ganzen Hofſtaat. Punkt 8 Uhr verkündeten 
der auhürie 
N den 90 deſſen Lokomotive ſinnig mit grünen Fähnchen und 
war, eaſſiedler geſchmückt war, in den Bahnhof eingefahren 
due eg Se. Majeſtät in der Uniform des Leib⸗Garde⸗ 
Hoheit de egiments dem Salonwagen, umarmte Se. Königliche 
Aedann Großherzog und küßte demſelben beide Wangen. 
worauf erfolgte die Vorſtellung des gegenſeitigen Hofſtaates, 
derauf & Kaiſer die Front der Ehrenkompagnie abſchritt. 
eien at gte Se. Majeſtät das Offizierkorps, trat auf den 
2 dalle vor dem Bahnhof und ließ die Ehrenkompagnie in 
feſaät mit dune vorbei marſchiren. Alsdann beſtieg Se. Ma⸗ 
. Bae, und k. Königl. Hoheit dem Großherzog die offenen Gala- 
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| Ad unt ort ging es unter den begeiſterten Zurufen der 
N lien d der Ehren⸗Eskorte des Oldenburgiſchen Dragoner⸗ 
aſſen r. 19 durch die Feſtſtraßen zum Schloß. An der 


em Königl. Hoheit die Großherzogin mit ihrem 
8 ie eine Maſeſtät zur Begrüßung. Nach derſelben 
J Dajena doßherzoglichen Herrſchaften zum Palais zurück, 
an ehem ät begab ſich in ſeine Gemächer. Eine koloſſale 
d brach enge hielt die nächſte Umgebung des Schloſſes beſetzt 
a ortwährend in Hochrufe aus, auch die Nationalhymne 
Colt geſungen. 
das 951. Uhr fand in der Garniſonkirche Gottesdienſt 
onen ganze Offizierkorps, die Damen deſſelben, ſowie De: 
lt der der Regimenter wohnten demſelben bei. Seine Ma⸗ 
8 0g durcſer fuhr mit Seiner Königlichen Hoheit dem Groß⸗ 
8. Foönigl die begeiſterte Menſchenmenge und nahm neben 
90 Maier oheit in der erſten Reihe Platz. Das Gefolge 
Melt 5 des Kaiſers ſowie der Hofſtaat Sr. Königlichen 
Nikkor, Großherzogs ſaßen in den folgenden Reihen. Das 
bia nen vi es Oldenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 91 
kl die N te ſtimmigen Choral. Der Garniſonprediger Goehms 
fe zu Gdiet, welcher Vers 31 und 32, Kap. 8 des Römer⸗ 
0 kunde lag: Iſt Gott für uns, wer mag wieder 


der Neapolitaner aus Bremen. 
Wahrheit nacherzählt von Hans von Brawe. 
Sch bin ms: (Nachdruck verboten.) 
amme meines Zeichens ein Schullehrer, Elementarlehrer, 
er a aus Bremen, und mein Geſchlecht gehörte bislang 
es den Sohn der Böttcherzunft an. Die Familien: 
„nt das berühmteſte und geſuchteſte aller Fäſſer in 
i „Roſe“ im Rathskeller, aus der Werkſtatt meiner 
ane en. Vielleicht ließe es ſich mit der „Roſe“ in Zu⸗ 
ererbte ringen, daß ich den Namen Rofner von meinem 
n „ Ich heiße alſo Roſner, Dagobert Roſner. Wes⸗ 
G bert ei en in Bremen ganz ungebräuchlichen Namen 
5 Were „dafür kann ich zu meinem Bedauern keinerlei 
8 ** den oben. Vielleicht ſtammt er aus irgend einem Ro⸗ 
de Sergei, eine längſt verſtorbene Mutter geleſen, als ſie noch 
ger aft en Zeitvertreib Muße fand, als Verkäuferin in einem 
| e ae Sommerzeit. Ich war im Jahre 1879 genau 
5 dunner 85 als ich mein Probejahr bei der Stadtſchule VI. 
Seen g daterſtadt beendet und durch Vermittelung des be: 
u hunde 0 onſulates eine Anſtellung als Lehrer der deutſchen 
. er Hochſchule in Neapel erhalten und angenommen 
, bent N 
a 5 wenigem Gepäck trat ich im April meine Reiſe gen 
Son, Stadt 92 war das erſte Mal, daß ich das Weichbild der 
dug h. und bremen verließ. Ich wählte die Tour durch die 
Ra aufen atte alle die herrlichen Eindrücke in meine Erinne⸗ 
1 Un Nähten Mmen, welche der Rhein, die Fahrt über den Vier⸗ 
in fo ee, dann der Aufftieg von Flüeln am Reuß ent- 


i Fi glaubte underbarer Schöne darbieten. Kurz, der Reiſe⸗ 
* der 3 


Der 


it 
ſöwerem Herzen, aber dafür übermäßig leichtem Geld⸗ 


das te immerhin das Prächtigſte und Herrlichſte gerade 
der Te ſchön köſtlichſte Stück Erde durchwandert zu haben. 
g w dend. e hatte mich begünſtigt, bis — etwa bei 


die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaifers. Nachdem 


— ein lebhaftes Schneegeſtöber eintrat, welches | 
ndermatt den Charakter regelrechten Schneetreibens 


uns ſein? In das nun folgende Gebet ſchloß der Geiſtliche 
ganz beſonders Se. Majeſtät den Kaiſer ein. Nach dem Gottes⸗ 
dienſte fuhr Se. Majeſtät mit Sr. Königl. Hoheit dem Groß: 
herzog nach dem Schloſſe zurück. Die Menge verharrte während 
des Gottesdienſtes auf der Straße und jubelte Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer unaufhörlich zu. 

Nach der Rückkehr von der Kirche nahm Se. Majeſtät einige 
Vorträge entgegen und begab ſich alsdann nach dem Palais zu 
den Großherzoglichen Herrſchaften, woſelbſt ein Frühſtück ſtatt⸗ 
fand; an demſelben nahmen das Gefolge des Kaiſers, der Hof— 
ſtaat und einige diſtinguirte Perſönlichkeiten Theil. Kurz nach 
1 Uhr unternahm man eine Fahrt nach der Vorſtadt Oſternburg, 
wo das Dragoner⸗Regiment liegt. 


Dolitiſche Tagesſchau. f 
Der Dampfer „Lübeck“ hat aus Samoa die freudige 
Nachricht überbracht, daß die Kreuzerkorvette „Olga“ wieder 
flott gemacht, auch nur leicht beſchädigt iſt und nach Sydney 


abſegeln wird. Der „Nipſic“ dagegen ſei ſtark beſchädigt, und 


es erſcheine zweifelhaft, ob derſelbe nach Amerika werde zurück⸗ 
kehren können. Im Uebrigen herrſche auf Samoa vollſtändige 
Ruhe. Ein bei der Direktion des „Norddeutſchen Lloyd“ in 
Bremen eingelaufenes Telegramm beſtätigt die frohe Botſchaft. 
Die Kreuzerkorvette „Olga“ iſt in Begleitung des Norddeutſchen 
Lloyddampfers „Lübeck“ Sonnabend in Sydney eingetroffen. Nach 
einer weiteren Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Sydney 
wird die „Olga“ dortſelbſt die erlittene Havarie repariren. Auf 
dem Dampfer „Lübeck“ befanden ſich 2 Offiziere und 30 Mann 
des geſtrandeten „Adler“, ſowie die überlebenden Offiziere des 
„Eber“. Dieſelben gehen am 24. April an Bord des Reichs— 
poſtdampfers „Habsburg“ nach Deutſchland zurück. Um die 
deutſchen Intereſſen in Apia zu ſchützen, iſt daſelbſt ein Wacht⸗ 
kommando von 100 Mann zurückgeblieben. Die Streitigkeiten 
unter den Eingeborenen haben zur Zeit aufgehört und hat 
Mataafa den größten Theil ſeiner Leute entlaſſen. 

Die von engliſchen und amerikaniſchen Zeitungen gebrachte 
Nachricht, wonach Deutſchland, England und Amerika während 
der Dauer des Kongreſſes nur durch je ein Kriegsſchiff vor Apia 
vertreten ſein werden, wird von der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“ 
beſtätigt. Die Angabe, wonach eine Entſendung mehrerer Kriegs— 
ſchiffe von deutſcher Seite in Ausſicht genommen ſei, iſt un⸗ 
richtig. Thatſache iſt nur, daß zunächſt die „Sophie“ von der 
oſtafrikaniſchen Station nach Samoa entſandt iſt, um dort bis 
zum Eintreffen der „Alexandrine“ zu verbleiben. Dieſe Korvette, 
welche demnächſt in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt werden ſoll 
und nach den getroffenen Dispoſitionen vorausſichtlich in der 
zweiten Hälfte des Monats Juli in Apia ankommen wird, iſt 
dazu beſtimmt, die „Sophie“, welche ſich ſeit langer Zeit in 
fremden Meeren befindet, abzulöſen. 

Bei einem Feſteſſen, welches der Staatsminiſter von 
Maybach gab, benutzte er eine im Laufe des Geſpräches ſich bie— 
tende Gelegenheit, den Gerüchten über feinen angeblich bevorſtehenden 
Rücktritt entgegenzutreten. Es verdient hierbei bemerkt zu 
werden, daß auch der Staatsſekretär von Stephan zu dem 
Mahle eine Einladung erhalten hatte, daß er aber durch eine 
Dienſtreiſe am Erſcheinen verhindert war. 
rr rere 


annahm, unterſtützt von einem Föhn, der ſich in ſeiner unange: 
nehmſten Form vorſtellte. 

Bis Hospenthal ging's mit der Diligenze. Ich hatte das 
Glück gehabt, einen Platz auf dem erhöhten Hinterſitze zu bes 
kommen, hatte viel geſehen und zuletzt viel gefroren, alldieweil 
ich mich für Italien nur mit einem dünnen Sommerpaletot aus⸗ 
gerüſtet hatte. Da aber alle Plätze beſetzt waren, wurde eine 
Domizilveränderung unmöglich. Alſo etwa um 12 Uhr Mittags 
kamen die mächtigen Diligenzen, 2 waren es, in Hospenthal an, 
und entleerten eine Geſellſchaft von 21 Reiſenden, ſämmtlich 
auf der Fahrt hinab nach Italien über den Gotthard. Es war 
die erſte größere Kolonne, welche in dieſem Frühjahre die Tour 
machte und — man ſah es der Geſellſchaft an, zum Vergnügen 
reiſte ſie nicht und ein Vergnügen war es auch weiter nicht. 
Während in Hospenthal — es lag hier bereits etwa eine 3 Fuß 
tiefe Schneedecke — die kleinen zweiſitzigen einſpännigen Poſt⸗ 
ſchlitten beſtiegen wurden, hatte ich Zeit, meine Mitreiſenden 
einer allgemeinen Beobachtung zu unterziehen. Die Mehrzahl 
waren Geſchäftsleute italieniſcher Nationalität und Sprache, 
denen man auf den erſten Blick ihre Bildungsſtufe anmerken 
konnte. Deutſch oder etwa engliſch oder franzöſiſch hörte ich 
Niemanden ſprechen. Nur 3 Perſonen von den 21 erregten 
einigermaßen mein Intereſſe. Da beſtieg einen der erſten 
Schlitten ein älterer Herr mit ernſten ariſtokratiſchen Zügen, der 
auf ſeinem 6 Fuß langen Körper ein ergrauendes Haupt mit 
unnachahmlicher Sicherheit trug. Der ebenfalls ergrauende Bart 
war ſorgſam gepflegt und — was mir am meiſten an dem 
Manne imponirte — er war vorſorglich in einen großen koſt⸗ 
baren Pelz gehüllt, und fügte dieſem noch einen wahrhaft gigan⸗ 
tiſchen Fußſack mit daran befeſtigtem Muff hinzu. So etwas 
berührt, wenn man im Sommerüberzieher die Hände in den 
Hoſentaſchen erwärmt und dazu die weißen Schneehäupter rings 
um ſich herum ragend erblickt. 

Zu dem alten ſtolzen Herrn ſetzte ſich aber eine anſcheinend 
noch jugendliche Dame, ebenfalls pelzumgeben und wie ich be— 


In der zweiten württembergiſchen Kammer in 
terpellirte am Freitag Abend der Abgeordnete Haußmann von der 
Volkspartei die Regierung über deren Stellung zur Strafnovelle. 


reſſe. 
1 . = 4 


Miniſter Mittnacht erklärte die Anfrage für verfrüht, Preußen 


habe nichts veröffentlicht, die Zeitungsberichte ſeien vielfach un⸗ 
richtig; die Anfrage beweiſe einen Mangel an Verſtändniß für 
die Sache wie für die Verantwortlichkeit der Regierung. 

Gegen die parlamentariſche Vertretung der Sozial⸗ 
demokratie werden vom „Hamb. Korr.“ gerichtliche Schritte 
angekündigt. 
Reichstagsmitgliedern bevorſtehen, weil dieſelben als Stifter, 
jedenfalls aber als Veranſtalter einer verbotenen ſozialiſtiſchen 
Verbindung anzuſehen ſeien, indem ſie Aufrufe, Rechenſchafts⸗ 
Berichte, Geldabrechnungen für die Partei unterzeichnen und 
einen Parteitag abgehalten hätten. Den Beweis für die Geld- 


Eine Maſſenanklage ſoll den ſozialdemokratiſchen 5 


abrechnungen glaubt man anläßlich einer Hausſuchung bei dm 


Abgeordneten Bebel in Form von Schriftſtücken eines rheiniſchen 
Abgeordneten der Partei gefunden zu haben. 

Dem Londoner Auswärtigen Amte iſt ein Telegramm aus 
Sanſibar zugegangen, nach welchem die franzöſiſchen Miffio- 
näre in Bagamoyo von Buſhiri die Mittheilung erhielten, daß 
die Miſſionäre von Mpwapwa das Innere verlaſſen hätten und 


wohlbehalten in der Nähe der Küſte angekommen ſeien. 4 


Aus Sanſibar meldet ein Telegramm des Reuterſchen 
Bureaus: Eine von engliſchen Miſſionaren hier eingegangene 
Depeſche meldet, daß engliſche Miſſionare aus dem Innern in 
Bagamoyo eingetroffen ſeien und berichteten, Buſhiri verhandle 
mit dem Reichskommiſſar Hauptmann 


Wißmann wegen des 


Friedens. 5 
Aus Lagos wird berichtet, daß der Reichskommiſſar, Herr 


von Puttkamer, von ſeiner Reiſe den Niger aufwärts nach Bida 
glücklich nach Lagos zurückgekehrt iſt. Der Kommiſſar hat In⸗ 
formationen über die Royal Niger Company geſammelt und 
man hofft jetzt auch dem von der Company geſchädigten Händler 
Königsberg ſein Recht zu verſchaffen. Uebrigens ſoll der Reichs⸗ 


kommiſſar in Onitja mit Gefangenſchaft von dem Agenten der 


Niger⸗Company bedroht worden ſein, der auch den Einwohnern 
verbot, an den Reichskommiſſar Lebensmittel zu verabfolgen. 
Eine ſoeben in Brünn erſchienene, aus czechiſcher Feder 
ſtammende Broſchüre erregt durch ihre ruſſenfreundliche, in- 
tenfiv deutſchfeindliche Tendenz großes Aufſehen. 
Der franzöſiſche Senat hat am Freitag in geheimer 
Sitzung mit 210 gegen 55 Stimmen die Einleitung der Unter⸗ 


* e 


ſuchung gegen Boulanger beſchloſſen. E 


Boulanger hat die Kandidatur in dem früheren Floquet⸗ 


ſchen Wahlkreiſe angenommen. 


Die Pariſer Regierungsblätter bringen ungünſtige Nach⸗ 
richten über den Geſundheitszuſtand Boulangers. Derſelbe 


ſoll an Morphiumſucht leiden. . 


Für boulangiſtiſche Zwecke ſollen beim Kredit Iyonnais 
8 Millionen Franks eingezahlt ſein. 

Der Chefredakteur der „Indépendancebelge“, Berards, 
ließ Boulanger fordern, weil dieſer die „Indépedence“ als ein 


von dem Miniſterium Conſtans⸗Tirard beſoldetes Blatt bezeichnet 


hatte. 2 


merkte, ſogar pelzgeſtiefelt. Das Geſicht verhüllte ein dichter 


grauer Schleier, welcher ſich zugleich um den grauen Filzhut 
Es entging mir nicht, daß ich einen Geſellſchafter im 


ſchlang. 
Beobachten des eben abfahrenden Paares gefunden hatte. Es 
war dies die dritte, der eben als beachtenswerth bezeichneten drei 


Perſonen. iR: 
Ein Herr, er mochte zwiſchen 30 und 40 Jahren zählen, 


ſtand in langem braunen Havelock am Eingange des Poſthauſes. 
Er hatte die Füße in große Gummiboots geſteckt und trug einen 
ſchlaffen Filz tief in die Stirn gezogen. 

Unbeweglich ſtand er da, in gleichmäßigen Zügen den Dampf 
aus ſeiner Cigarre ziehend, und folgte mit Aufmerkſamkeit jeder 
Bewegung der jungen Dame. 
und kräftig männliche Erſcheinung. Die dunklen Haare, welche 
der Hut ſehen ließ, waren kurz geſchoren und über den tieflie⸗ 
genden, faſt ſchwarzen Augen wölbten ſich dichte Brauen. Ein 


Es war eine auffallend große 


ebenfalls dunkler Schnurrbart zeigte ſorgſame Pflege, während 


die bläuliche Farbe des Kinnes erkennen ließ, daß die Reiſe die 
Anwendung der „Meſſer von Heilbronn“ verhindert hatte. Die 
ſchöne gerade Naſe, der nicht große Mund und blendend weiße 
Zähne, das Alles würde den Reiſenden als ſchönen Mann 
haben bezeichnen laſſen, wenn nicht ein Zug von Mißmuth um 
ſeine Lippen ſich gelegt hätte, wenn nicht die auffallend ſtark 
ausgeprägten „Krähenfüße“ an den äußeren Augenwinkeln dem 
Geſicht den Ausdruck von durchwachten Nächten gegeben hätten. 
Der nächſte Schlitten fuhr vor, und nicht unabſichtlich 
wählte ich meinen Platz neben dem Manne im Havelock. 
Meinen kurzen Gruß erwiderte er wohl höflich, aber nicht zu 
fernerer Konverſation ermuthigend. N 2 


ask 


Ich hüllte mich in die mit weiſer Fürforge durch die 


ſchweizeriſche Poſtverwaltung gelieferte Decke und vorwärts 
gings den Berg hinan, faſt immer im Schritt, denn vor dem 
erſten Schlitten ging eine Schaar von mindeſtens 20 beſpateten 
Arbeitern, welche uns die Bahn ebnen oder uns eventuell Aus 
ſchaufeln ſollten. (Fortfegung folgt.) 


ame ů 
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Die niederländiſche zweite Kammer hat den Geſetz⸗ 
entwurf betreffs der Frauen- und Kinderarbeit in Fabriken an⸗ 
genommen. Nicht anwendbar iſt derſelbe auf Feld- und Haus⸗ 
arbeit. Bei Kindern bis zu 12 Jahren iſt die Fabrikarbeit 
überhaupt verboten; bis zu 16 Jahren und bei Frauen wird 
die Arbeit auf 11 Stunden des Tages beſchränkt und die Nacht⸗ 
arbeit bei Frauen und Kindern unter 14 Jahren verboten, 
ebenſo iſt eine Ruhepauſe während der Arbeit obligatoriſch, 
ſowie auch bei Frauen nach ihrer Niederkunft und zwar inner⸗ 
halb vier Wochen. Am Sonntag ſoll ebenfalls die Arbeit ruhen. 

Die Königin von Belgien iſt mit der Prinzeſſin 
Clementine zum Beſuch ihrer Tochter, der Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
Stephanie von Oeſterreich, in Miramare eingetroffen. 

Die internationale Zuckerkonferenz tritt in London 
am 1. Mai zuſammen. 

Die in Bloemfontein erſcheinende „Amts⸗Zeitung“ des 
Orange-Freiſtaates enthält den Text des auf der Kon⸗ 
ferenz in Potchefſtroom zwiſchen den beiden Buren⸗Staaten 
geſchloſſenen Vertrages. Die folgenden beiden Artikel beziehen 
ſich auf den ſogenannten „Politik⸗Verband“: 1) Es ſoll beſtändig 
Frieden und Freundſchaft zwiſchen dem Orange-Freiſtaat und 
der Südafrikaniſchen Republik herrſchen. 2) Der Orange⸗Frei⸗ 
ſtaat und die Südafrikaniſche Republik verpflichten ſich und er⸗ 
klären ſich bereit, einander mit ihrer ganzen Macht und mit 
allen Mitteln beizuſtehen, ſobald die Unabhängigkeit eines der 
beiden Staaten bedroht oder gefährdet iſt von außen, es ſei 
denn, daß der Staat, deſſen Hilfe angerufen wird, auf die 
Ungerechtigkeit des Vorgehens des anderen hinweiſt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. April 1889. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſich heute Abend nach 
Oldenburg begeben. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer begiebt ſich im Laufe des 
Sommers auf fünf Tage nach Bayreuth, um den Wagnerſchen 
Aufführungen beizuwohnen. 

— Die Ueberſiedlung der Kaiſerlichen Familie nach Schloß 
Friedrichskron dürfte nun doch noch am 1. Mai d. J. erfolgen, 
da man mit der Renovation des Schloſſes bis zu dem gedachten 
Zeitpunkt fertig ſein will. Danach würde das Kaiſerpaar nicht 
erſt das Marmorpalais bei Potsdam beziehen. 

— Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Olden⸗ 
burg ſowie der Graf und die Gräfin Fritz Hohenau ſind auf 
der Fahrt von Bombay nach Kalkutta unter Symptomen von 
Vergiftung infolge Genuſſes von Speiſen, die in ſchlecht ge: 
reinigten Kupferkeſſeln bereitet worden waren, erkrankt. Die 
Herrſchaften befinden ſich außer Lebensgefahr, dagegen ſind ſieben 
andere Reiſende geſtorben. 

— Der Miniſter des Innern hat die in Breslau mit 
Rückſicht auf die dortige ſtarke katholiſche Bevölkerung bisher 
unterſagte Aufführung des Devrientſchen Lutherfeſtſpiels unter 
der Bedingung kleiner Streichungen geſtattet. 

— Die irdiſche Hülle des verſtorbenen Generalſtabsarztes 
a. D. Dr. v. Lauer iſt geſtern Nachmittag unter großartiger 
Theilnahme zur ewigen Ruhe auf dem Garniſonkirchhofe be⸗ 
ſtattet worden. Der Kaiſer hatte zwei Kränze mit Widmungen, 
die Kaiſerin einen Kranz überſendet. 

— Die Beerdigung des ehemaligen Kommandeurs der 
38. Infanteriebrigade, Ge neralmajors v. Kretſchann hat heute 
in Berlin auf dem Jeruſalemer Kirchhofe ſtattgefunden. Herr 
v. Kretſchann war Gaſt des Grafen von Schwerin und wurde 
auf einer Jagd bei Wilmersdorf bei Berlin erſchoſſen. 

— Der ehemalige Hauptmann O. Danne wurde wegen 
verſuchten Betruges und Erpreſſungen zu vier Jahren und 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Biſchof Brinkmann von Münſter iſt in vergangener 
Nacht an Herzſchlag geſtorben. 

— Die Preisrichter für die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Elberfeld haben den erſten Preis dem Bildhauer 
Eberlein, den zweiten dem Bildhauer Calandrelli, Beide in 
Berlin, zuerkannt. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt nunmehr gegen den 
verantwortlichen Redakteur der „Volks⸗Ztg.“ Dr. Oldenburg eine 
Anklage erhoben worden mit Bezugnahme auf den Leitartikel 
der Zeitung zum Sterbetage Kaiſer Wilhelms. 

— Die freiſinnige Partei hat einen Antrag eingebracht, 
den Reichskanzler zu erſuchen, die Vorlage eines Geſetzes zu 
erwirken, welches für den Fall einer geſetzlich nicht begründeten 
Beſchlagnahme oder eines Verbotes des ferneren Erſcheinens 
periodiſcher Druckſchriften die Schadenserſatzpflicht des Staates 
vorbehaltlich des Rückgriffs auf die erſatzpflichtigen Beamten 
feſtſtellt. 

Kiel, 13. April. S. M. Panzerſchiff „Bayern“ verließ 
heute zu einer zehntägigen Uebungsfahrt den Hafen. 

Hamburg, 12. April. Der für die Wißmann'ſche Ex⸗ 
pedition angeworbene Dampfer „Martha“ iſt nach hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten heute früh in Port Said eingetroffen; an 
Bord befand ſich alles wohl. 

Bremen, 13. April. In der heutigen Generalverſammlung 
des norddeutſchen Lloyd wurde der Antrag auf Erhöhung des 
Grundkapitals auf 40 Mill. Mark und die beantragte Statuten⸗ 
veränderung genehmigt. 


Ausland. 

Luxemburg, 13. April. Die Antwort der Königin von 
England vom 11. April an den Herzog-Regenten lautet: „Ew. 
Hoheit danke ich für die Ankündigung des Antritts Ihrer Re— 
gentſchaft; möge Gottes Segen auf Ihnen und Ihrem Hauſe 
ruhen. Victoria, Königin⸗Kaiſerin.“ 

Wien, 12. April. Die Kronprinzeſſin-Wittwe ſoll vom 
Papſte die goldene Roſe erhalten. — Der Kanzleidirektor des 
Mechitariſtenordens Avedik Goilow iſt an das hieſige Landes⸗ 
gericht eingeliefert worden. Derſelbe hat 22 000 Gulden Meß⸗ 
ſtiftungsgelder veruntreut. i 

Wien, 13. April. Aus Graz wird gemeldet, daß Graf 
Hartenau ſich dort bleibend niederzulaſſen gedenkt. 

Wien, 13. April. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
heute das vom Kaiſer ſanktionirte Wehrgeſetz. 

Peſt, 13. April. Das Oberhaus nahm die Suez⸗Kon⸗ 
vention ſowie die Vorlage betreffs Regulirung der Arbeiten am 
„eiſernen Thore“ ſowie die Verſtaatlichung der erſten ungariſch⸗ 
galiziihen Eiſenbahn und der ungariſchen Weſtbahn an. Das 
Haus vertagte ſich hierauf bis nach den Oſterfeiertagen. 


Nom, 13. April. Das Königspaar wird auf der Rück⸗ 
reife von Berlin dem ſächſiſchen Hofe einen Beſuch abſtatten. — 
„Pungolo“ meldet, der Papſt beabſichtige, in London eine 
Nuntiatur zu errichten. 
Paris, 13. April. Präſident Carnot iſt von ernſtlichem 
Unwohlſein befallen. — Der „Temps“ meldet einen Sturm im 
Golfe von Marſeille und den Untergang mehrerer Schiffe. 
Paris, 13. April. Der Senat hat die von der Kammer 
beſchloſſene Erhöhung des Zolles auf Roggen und Roggenmehl 
angenommen. Dieſes Geſetz tritt demnächſt in Kraft. 
London, 13. April. Nach einer Nachricht aus Philadelphia 
vom 12. d. treten die amerikaniſchen Kommiſſare zur Samoa: 
frage morgen (Sonnabend) von Newyork ihre Reiſe nach Europa 
an. In dem Perſonal der Kommiſſion oder in ihren Inſtruk⸗ 
tionen iſt keine Veränderung eingetreten. Die gütliche Beile⸗ 
gung des Samoaſtreits wird zuverſichtlich erwartet. 
St. Petersburg, 13. April. Der „Regierungsanzeiger“ 
veröffentlicht die bekannte franzöſiſche aktenmäßige Darſtellung 
der Aſchinoff⸗Affaire und begleitet dieſelbe mit einem Auszug 
aus dem Bericht des ruſſiſchen Vizekonſuls Iwanoff, welcher in 
derſelben Angelegenheit nach Suez geſandt worden war. Der 
ruſſiſche Bericht verzeichnet die Ausſagen des franzöſiſchen Admirals 
Olry und des Kapitäns Véron vom „Primanguet“, ſowie die 
des Prieſters Piaſſi und Aſchinoffs, welch' letztere behaupten, 
daß das Bombardement unerwartet gekommen, und daß das 
durch die Ruſſen beſetzte Territorium nicht Eigenthum der Fran⸗ 
zoſen ſei. Aſchinoff verſichert auch, die Franzoſen hätten ihm 
45 000 Rubel entwendet. Der Bericht fügt noch hinzu, daß 
einige Begleiter das Verhalten Aſchinoffs lobten, andere daſſelbe 
tadelten. Der „Regierungsanzeiger“ enthält ſich jeglichen Kom⸗ 
mentars. 
St. Petersburg, 13. April. Einem Kaiſerlichen Ukas 
zufolge werden die Etats ſämmtlicher aus 6 Schwadronen 
beſtehenden Kavallerie - Regimenter um je einen Kornet vers 
kürzt. Dieſen Regimentern wird je ein junger Stabsoffizier 
zugegeben, ebenſo erhalten einen ſolchen die in ſechs Sſotnien⸗ 
Schwadronen formirten Regimenter der Koſakenheere von Oren⸗ 
burg, Sibirien, vom Ural und Transbaikalien. 
Propinzial- Nachrichten. 
[] Aus dem Kreiſe Thorn, 13. April. (Feuer.) Zu Abbau 
Biskupitz, hieſigen Kreiſes, brannten am 11. d. Mts. das Wohnhaus 
und Stallgebäude des Eigenthümers Valentin Szlyobicki vollſtändig 
nieder. Die Gebäude ſind in der Weſtpreuß. Feuer⸗Sozietät mit 900 


Mk. verſichert. 

Strasburg, 12. April. ee für Hochwaſſer⸗ Schäden. 
Perſonalie.) Wie die „D. 3.” hört, ſoll der Magiſtrat unſerer Stadt 
für die vorjährigen Hochwaſſer⸗Schäden 58 000 Mk. Entſchädigung be⸗ 
kommen, und zwar ſollen erſt nach zehn Jahren 18000 Mk. mit 3½ 
Prozent verzinſt werden, während die übrigen 40000 Mk. der Stadt 

anz verbleiben ſollen. Leider verzögert ſich die Auszahlung der Ueber⸗ 

chwemmungsgelder noch immer. — Der Oberlehrer am königlichen Gym⸗ 
naſium zu Strasburg Hr. v. Schaewen iſt vom 1. Oktober er. nach 
Marienwerder verſetzt. 

Kulm, 12. April. (Verſchiedenes.) In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde u. A. beſchloſſen, die bisher von den ſtädtiſchen 


Beamten gezahlten Beiträge zur Provinzial-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
auf den Stadtſäckel zu übernehmen. Es wurden ſodann die Lieferungen 
von Ziegeln und Feldſteinen für den Schlachthausbau, mit welchem als⸗ 
bald begonnen werden ſoll, vergeben, — Der Mühlenbeſitzer Friedrich 
Walter aus Krajenczin im Kreiſe Kulm wird von der Staatsanwaltſchaft 
wegen Brandſtiftung ſteckbrieflich verfolgt. — Der Weg zwischen Villiſaß 
und Klein Czappeln iſt in Folge des Einſturzes einer Brücke geſperrt. 
Aus dem Graudenzer Kreiſe, 10. April. (Muthmaßlicher Kindes⸗ 
mord.) Am vergangenen Freitag fand der Kuhfütterer des Herrn B. in 
Borowo in der fa ee eine in Leinzeug gewickelte Kindesleiche im 
Heu verſteckt. Als Mutter wurde eine Dienſtmagd, welche im vorigen 
d bei Herrn B. gedient hatte, ermittelt. Sie will das Kind in der 
kacht im Schlafe erdrückt und dann die Leiche im Heu verborgen haben. 


(Geſ.) 

Graudenz, 13. April. (Kolonialpolitiſche Schrift.) Die Abtheilung 
Graudenz der deutſchen Kolonialgeſellſchaft bemüht ſich unausgeſetzt, das 
Verſtändniß für die deutſche Kolonialpolitik, die Kenntniß der über⸗ 
ſeeiſchen Verhältniſſe in immer weitere Kreiſe zu tragen. An einem 
der letzten e des noch jungen, aber ſehr rührigen Vereins 
A Herr Rechtsanwalt Wagner einen intereffanten Vortrag über die 

amoafrage. Das Weſentliche daraus hat der genannte Herr in einer 
Schrift wiedergegeben, welche unter dem Titel „Die Vorgänge auf den 
Samoainſeln“ — dargeſtellt mit beſonderer Berückſichtigung der ver⸗ 
öffentlichten deutſchen amtlichen Aktenſtücke — im Verlage von Julius 
Gaebel's Buchhandlung, Graudenz, ſoeben erſchienen iſt. Die Kolonial⸗ 
Abtheilung Graudenz, die ee der Schrift, verfolgt neben dem 
Zwecke, in volksthümlicher Weiſe dem größeren Publikum eine zuſammen⸗ 
ängende Darſtellung des Verhältniſſes von Samoa zu den Mächten 
(Deutſchland, Vereinigte Staaten von Amerika und England) zu geben, 
auch den andern: ein Scherflein beizutragen zu den Koſten eines Denk⸗ 
mals für unſere bei dem furchtbaren Orkan verunglückten braven See⸗ 
leute. Der Reinertrag der Schrift (Preis 50 Pf.) iſt dazu beſtimmt. 

Ge 


. (Gef) 
Marienwerder, 13. April. (Verſchwunden.) Wie man den „N. W. 
M.“ aus Rakowitz ſchreibt, iſt die Käthnerfrau Renk von dort ſeit dem 
30. v. Mts verſchwunden. Sie lebte in Unfrieden mit ihrem Manne 
und dieſer iſt unter dem Verdacht, einen Vergiftungsverſuch gegen ſeine 
Frau gemacht zu haben, ſchon früher einmal in Unterſuchungshaft ge⸗ 
weſen. Wie wir dem Mewer Blatte entnehmen, iſt Renk unter dem 
Verdacht des Mordes jetzt abermals verhaftet worden. 

Marienburg, 10. April. (Zum Lesker Morde. Landwirthſchafts⸗ 
ſchule.) Geſtern Abend wurde der in Caldowe wohnende Arbeiter Sewe 
als an dem Lesker Morde betheiligt auf Angabe ſeines 12jährigen Stief⸗ 
ſohnes verhaftet. Nach den Ausſagen des Knaben hat Sewe in Ge⸗ 
ſprächen der Mutter, einer ſchon wegen Kindesmordes vorbeſtraften 
Perſon, gegenüber, einen Schäfer mit dem Vornamen Martin als den⸗ 
jenigen bezeichnet, welcher den Arbeiter Kutower in Leske niedergeſtochen 
hat. Der Knabe iſt von ſeinen Eltern ſehr ſchlecht behandelt worden, 
denſelben entlaufen und hat dieſe Anzeige zuerſt in Neuteich dem Bürger⸗ 
meiſter Richard gegenüber gemacht und dann hier bei Gericht wieder⸗ 
holt. Die weiteren Recherchen dürften erſt das Nähere ergeben. Auch 
bei dem Frieſen ſchen Raubanfall in Eichwalde ſoll Sewe betheiligt ge⸗ 
weſen ſein. — Die hieſige Landwirthſchaftsſchule wurde zu Anfang des 
abgelaufenen Schuljahres von 159, zu Ende deſſelben von 163 Schülern 
beſucht. Davon gehörten 76 dem Kreiſe Marienburg, 14 dem Kreiſe 
Stuhm, 8 dem Kreiſe Marienwerder, 3 dem Kreiſe Rosenberg an. Es 
hatte die Anſtalt 111 Schüler, deren Eltern Landleute ſind. 
Marienburg, 11. April. (Gruppenſchau.) Eine geſtern hier tagende 
Verſammlung von Vertretern der landwirthſchaftlichen Vereine unſeres 
Bezirks beſchloß, am 4. Juni hierſelbſt eine Gruppenſchau für Zuchtvieh, 
Maſchinen und Geräthe abzuhalten. 

Marienburg, 12. April. (Wechſel im Bürgermeiſterpoſten. Zum 
Lesker Morde.) Unſer ee Herr Schaumburg, welcher ſich um 
die vakante Bürgermeiſterſtelle in Schönebeck bei Magdeburg beworben, 
iſt daſelbſt nunmehr definitiv gewählt worden. Das neue Amt iſt mit 
einem um ca. 1800 Mk. höheren Gehalt dotirt als hier und kommt Herr 
Sch. wieder in ſeine Heimathgegend zurück. — Die unter dem Verdacht 
der Theilnahme an dem Lesker Morde verhafteten Knechte Satowski und 
Czarnetzki ſind aus der Haft entlaſſen, da ſich nicht genügende Belaſtungs⸗ 
momente gegen dieſelben ergeben haben. 

Mewe, 12. April. (Verkaufstermin.) In dem am Mittwoch an 
hieſiger Gerichtsſtelle angeſtandenen Subhaſtationstermin kam das 
A. Steckmann'ſche Grundſtück zu Klein⸗Grünhof zum Verkauf; daſſelbe 
1990 von Herrn Gutsbeſitzer Dirkſen aus Neu⸗Lieben au für 68 050 Mk. 
erſtanden. 


händler Voß lenkt durch den Abbruch feines alten 
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} 5 ieſigen ! 
Dirſchau, 12. April. (Falſche Annahme.) Der hieſſhen 
zufolge hat die Sektion der Lace der Arbeiterfrau ce 1 
keine Anhaltspunkte für die Annahme ergeben, daß die rau, en 
Manne erwürgt worden iſt. Alle Anzeichen ſprechen HI 
daß die Frau in einem Krampfanfalle erſtickt iſt. i 
Danzig, 11. April. (Neues Bernſteinwerk.) Das 9 1 
Bardau bei Palmnicken (ca. 1400 Morgen groß), bisher Alg, 1 
vorſteher Herrn Hermann Fink gehörig, iſt von Herrn Dane. nech! 
zur Bernſteingewinnung angekauft worden. Der betreffende 60 WE 
demſelben ſoll durch eine Aktienkommanditgeſellſchaft une er b 
Königsberger Handelsgericht eingetragenen Firma Daniel ö 
bewirkt werden. n het! 
Danzig, 12. April. (Selbſtmord.) Auf der Fahrt wd 
Kiel ſtürzte ſich von dem Dampfer „Adele“ ein junges M * 
Bord ins Waſſer und ertrank. : anf? 
Danzig, 13. April. (Der Aviſo „Grille”), welcher bei fta 0 
auf die Sandbank bei Rixhöft (an der Putziger Nehrun ) 
Mittags abgebracht und ins Dock der Danziger Kaiſerlichen It 
5 7 Unterſuchung gegangen. Eine erhebliche Beſchädigung 
chiff nicht erlitten. bold“) BE 
Königsberg, 12. April. (Die „Aktienbrauerei Wied ui 
eriftiren aufgehört. An ihre Stelle iſt die „Brauerei Wife ae 
geſellſchaft“ getreten, errichtet von einem Konſortium, welch und 
ſammten Aktiven der bisherigen Aktienbrauerei erwor N 
Schulden derſelben zu tilgen übernommen hat. Mord! 
Königsberg, 12. April. (Ueber einen entſetzlichen wohl | 
Folgendes berichtet. In dem Haufe Pillauerſtraße 12 uch ö 
24 Jahre alte u Maſſuth, ein Mädchen, welches ſich jben 9 
des allerbeſten Leumundes erfreute. Als die Mutter beife, fal 
Morgen in das Zimmer trat, welches die Maſſuth bewohnt here I 
ihre Tochter im Blute ſchwimmend leblos vor. Eine, Mir die , 
ad 106 7% 
achten des herbeigeholten Arztes mußte der Tod bereits vad 
Stunden eingetreten, der Mord ſomit in der Zeit zwiſche icht it) 
verdächiid de 
„Beſchützer“ des Mädchens, ein als Raufbold und ae . 
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in der letzten Nacht ein Dammdurchbruch bei Karlsdorf 1 
Rautenburg am unteren Lauf der Gilge erfolgt. Die O 
die getroffenen Sicherheitsmaßregeln laſſen — wie die „ 
bemerkt — hoffen, daß Verluſte an Menſchenleben und 
Hab und Gut nicht zu beklagen fein werden. — Die „Til. 
dagegen: Geſtern Abend ging hier die Nachricht ein, daß 
burg und Karlsdorf an der Gilde das Waſſer über di 
ſofort wurde ein Militär⸗Kommando von 100 Mann des 
fanterie⸗Bataillons zu Wagen dorthin befördert, um Hilfe enen 
Die hier von einem Dammbruch bei Seckenburg eingegangen f 
richten haben ſich laut Mittheilung der Wuſſer⸗Bauinſpel I: 
beſtätigt. | Der Ma 
Tilſit, 12. April. s be Fal 
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reichung eines Gruppenbildes zu feinem Ehrentage an , 
Handwerker⸗Sängerbund brachte Herrn Dübeler gleichfalls Br 
Abend ein Ständchen. ( orte 
Bromberg, 12. April. (Steingräber.) Auf feinem Gruth au] 
auf einem Höhenzug an den Netzwieſen liegt, hat der Gaſte⸗ N 
in Weißenhöhe ca. 10 Steingräber aufgedeckt, welche je 1 
hielten. Eine einzeln in einem Grabe ſtehende war aden N 
übrigen gearbeitet und noch gut erhalten, ſie hat an bel le 
je drei Bronzeringe mit je 7 Steinperlen, blau⸗grün Kain on 
einen eingefalzten Deckel. Viele Urnen fielen beim Aushe” gell 
ander, fie waren mit Knochenreſten angefüllt. Die Gräben, dal 
aus 4 aufrecht ſtehenden Steinplatten und einer wagere 1 
liegenden. ur den 
Bromberg, 13. April. (Der Kunſtvereinsverband ir ge 
gierungsbezirk Bromberg) veranſtaltet in dieſem Jahre w. aon ne 
roße Kunſtausſtellung in den Städten Bromberg, Inosmberg 
neſen. Die Ausſtellung beginnt Mitte Juni 1889 in Br or 
dreiwöchentlicher Dauer derſeſben folgt eine Ausftellung in 
und Gneſen von je 14 Tagen. tatig, f 
Poſen, 11. April. (Danfadreffe.) In einer geſtern Turm Ku 
gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordn Eine 
beſchloſſen, an den Kaiſer eine Dankadreſſe und die Bitte ue N 
einer Immediat⸗Kommiſſton wegen Beſeitigung der Hochſe hahe 
zu 3 Die Adreſſe iſt bereits heute Seiner Majeltü 
worden. 
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Aaolales. 


- 


— (Ueberſchwemmungsgelder.) Die Reftfuunmti ge 
Deckung der vorjährigen Schäden für den Kreis Thorn bei ne 
ſchwemmungsgelder iſt auf dem hieſigen Königl. Landräte 
aan und „gelangt diefer Tage zur Vertheilung; Dr bd 
ca. } i 
— (Geſellſchaft für Verbreitung von Bolt, 
Der Verband für Oft: und Weſtpreußen hat feine diesm 7 
verſammlung auf den 18. und 19. Mai nach Danzig ein 

— (Arbeiter ⸗Rückfahrtkarten.) Ueber die 3 
Arbeiter⸗Rückfahrtkarten enthält der Inſeratentheil der he ie 
eine Bekanntmachung des hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗Betr 
welche wir aufmerkſam machen. n. au 

— (Kreisabgaben.) Für den Kreis Thorn werd agen 
8 Einkehr z n e der direkten Stach 1 

as neue Etatsjahr zur Erhebung gelangen. 

— (Grund: und Gebaeude teuer) An- Grunden 10 
Kommune in dieſem Jahre insgeſammt 341 Mk. 36 Pf. 17 %% 
gegen 151 Mk. 92 Pf. im Vorfahre. An Gebäudeſteuern .! 
ſammt 1 Ae 39 331 Mk. 50 Pf. gegen 38 11 
gangenen Jahre. ein 
— (Die Bauthätigkeit) ſcheint in dieſem Jabel 

roßen Umfang annehmen zu wollen. Neben militärfl 1 
tädtiſchen Bauten werden auch Privatbauten ausgefüht, je 

Baderſtraße die Aufmerkſamkeit auf ſich. Dort ſoll ein 9 0 
Bierpalaſt erſtehen. Durch die Neubauten verſchwinden 1% 
Alterthümlichkeiten, welche unſere altehrwürdige Stadt aus 
erhalten aber die Straßen durch die im Geſchmack der 
führten Gebäude ein großſtädtiſches Gepräge. 


— 


J hat 


Aan die Kommunalbehörde iſt am Sonnabend erfolgt. 
einen Streif hieſigen Zimmergeſellen) haben beſchloſſen, von 


aſer 0 eik vorläufig Abſtand zu nehmen und abzuwarten, ob die 
ligen. n geforderten Lohnſatz von 30 Pfennigen pro Stunde be⸗ 
bei ventuell wollen die Zimmergeſellen ihre Forderung ſpäter 


1 gen. 
hebung der Bauthätigkeit von Neuem geltend machen. 
Saugen Ortner Beamten⸗Verein.) Die am Sonnabend im 
fucht, auſe abgehaltene Generalverſammlung war recht zahlreich be⸗ 
legung uf der Tagesordnung ſtanden zwei Gegenſtände: Rechnungs⸗ 
eine und Vorſtandswahl. Die Jahresrechnung pro 1888 ſchließt mit 
kurde aſſenbeſtande von ca. 100 Mk. ab. Zur Prüfung derſelben 
au dez aus den Herren Gerichts⸗Sekretäre von Pawlowski und 
wurden dettehende Kommiſſion gewählt. Bei der Wahl des Vorſtandes 
& dr le Herren Eiſenbahn⸗Sekretär Kolleng (Vorſitzender) und Kanzlei⸗ 
ei it (ſtellvertr. Vorſitzender) neu: und die Herren Gerichts: 
Viederge Krause (Schriftführer) und Güter⸗Expedient Hoppe (Kaſſirer) 
wählt m lt. Zu Vergnügungs⸗Vorſtehern wurden wieder⸗ reſp. neu⸗ 
ide 1 Herren Kreisausſchuß⸗Sekretär Jäger und Gerichts⸗Sekretäre 
er En ricanowski. 
ha abenhandarbeits-Unterricht.) Im Ladenfenſter der 
Abeitza ung des Herrn W. Lambeck find eine Anzahl Knabenhand⸗ 
liehen noenllände, die in den unter Leitung des Herrn Lehrer Rogozinski 
orden Schülerwerkſtätten des Kinderheims und Waiſenhauſes gefertigt 
Mdbeiten afsgeſtellt Die ſauberen und mit großem Geſchick gefertigten 
Werden Be geeignet, Jedermanns Intereſſe zu erregen. Vielleicht 


d 
Mabenp 


— 


ch die kleine Ausſtellung dem hieſigen jungen Lokalverein für 


D. wi neue Freunde zugeführt. 


binalgem g Ausſtellung der Profeſſor Graef'ſchen Ori⸗ 


— 0 lde) iſt geſtern geſchloſſen worden. 
Walen 1 ts oper.) 

erfage beginnen. Die Abonnementsliften liegen noch zu Einzeich⸗ 
N der Buchhandlung des Herrn W. Lambeck aus. Herr Buch⸗ 


Wir weiſen wiederholt darauf hin, daß die 
es Danziger Opern⸗Enſemble's beſtimmt am zweiten 


w ambeck iſt übrigens, wie wir bei dieſer Gelegenheit be⸗ 
ſundern vollen, nicht Träger des Unternehmens oder Mitunternehmer, 
im iſt nur die geſchäftliche Leitung deſſelben übertragen. 


er Garten⸗Salon des Schützenhauſes) iſt geſtern 


ein enderung der Bedachung ins Auge. Der Salon, welcher 
Wetter zeltartiges Leinewanddach hatte, if jetzt 


leuchtet: ugluft beläſtigt werden. Das Innere des Salons wird hell 
bracht Die der Mitte iſt ein Siemens ſcher Gasrundbrenner ange⸗ 
die j 


zieren 
de Muc inneren Wände eine Reihe allegorif i ' 

goriſcher Figurenbilder, welche 
Salon I, den Geſang ꝛc. darſtellen. Konzerte Ar in dem Garten⸗ 


dna ie 15 ebergabe) des von der Stadt angekauften Stadtgraben⸗ 


& 
e wird 
brit 


edeckung von ſtarker Leinwand abgeſchloſſen. 
Winter geheizt werden kann, dafür iſt gleichfalls Einrichtung 
NM Uebrigen iſt der Garten⸗Salon gegen alle Witterungs⸗ 
ollſtändig geſchützt und er gewährt einen angenehmen Auf⸗ 
ell, ur Wiedereröffnung deſſelben fand geſtern Abend ein Konzert 
ei es Infanterie⸗Regiments von der Marwitz ſtatt, welches 
6 0 beſucht war. 
er für diachenmarkt⸗Verlegung.) Des Charfreitags wegen iſt 
derlegt. ieſen Tag anſtehende Wochenmarkt auf den Gründonnerſtag 


wr 


anflüſſ 


Vefip „öde Schaubuden) werden von jetzt ab auf dem in den 
daß de. Di adt übergegangenen Stadtgraben⸗Terrain aufgeſtellt werden. 
ö fie, alle polizeiliche Reviſion der Hofräume) hat ergeben, 
Di Fee in ſauberem Zuſtande befinden. 
tebſtahl.) Ein liederliches Frauenzimmer Namens Julie 
te Gel geſtern einem Fleiſcher von hier ein Portemonnaie mit 
nigl. t d geſtohlen. Die Diebin iſt ermittelt, verhaftet und der 
Polt anwaltſchaft eingeliefert. 8 
9 zeibericht.) Arretirt wurden 21 Perſonen, meiſtens 
i 6 d liederliche Dirnen. 
m Yolyeeunden): ein Taſchenuhrgerüſt in der Bacheſtraße. Näheres 
— riat. 
ueber 5 > 3 Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
u 
daphiſch 


— 


„ eter. 
arſchau, 15. April, Mittags, erhielten wir folgende tele⸗ 
Meldung: 


Der Waſſerſtand betrug geſtern 3,37 Meter, heute 3,32 Meter. 
Das Waſſer beginnt wiederum zu ſteigen. 

Aus Tiegenort wird gemeldet, daß dort 3—4 Quadratmeilen frucht⸗ 
baren Landes unter Waſſer ſtehen. Die Beſitzer blicken voll Beſorgniß 
in die Zukunft; denn wieder ſind die Winterſaaten verloren, an die 
Beſtellung der Sommerſaaten darf in den erſten 4 bis 6 Wochen nicht 
gedacht werden, und der Futtermangel wird von Tag zu Tag quälender. 


Mannigfaltiges. 

Berlin, 12. April. (Aufſehen erregt,) wie das „B. T.“ 
meldet, in den hieſigen Konfektionskreiſen der am Mittwoch⸗ 
Nachmittag bewirkte Selbſtmord eines Firmeninhabers dieſer 
Branche, des Kaufmanns J. J. Auerbach, Hausvogteiplatz 8. 
Als das Perſonal nach der Mittagspauſe in das Geſchäftslokal 
ſich zurückbegeben wollte, fand es den Zugang zu demſelben ge⸗ 
ſchloſſen. Die Leute warteten bis nach 5 Uhr und holten nun 
einen Bruder des Geſchäftsinhabers hinzu, der die Thür durch 
einen Schloſſer öffnen ließ. Die Eintretenden fanden den Chef 
an einem Spiegelhaken erhängt als Leiche vor. Der Selbſt⸗ 
mörder war erſt 30 Jahre alt und ſeit fünf Monaten etablirt. 

Lübeck, 12. April. (Zum Hamburger Knabenmord.) Si⸗ 
brigfi hat feine Unſchuld an dem Hamburger Knabenmord nad: 
gewieſen. 

Baireuth. ( Hinrichtung.) Am Mittwoch Morgen 7 Uhr fand im 


1 9 des Landgerichtsgefängniſſes die Hinrichtung des Raubmörders 
eorg Adam Seiß von Buchhaus durch den Scharfrichter Kießling ſtatt. 


(Zahlreiche Schiffskataſtrophen) werden berichtet: Im 
Chapola⸗See (Mexiko) ſank ein Paſſagierdampfer. Ueber 50 Perſonen 
ertranken. Die engliſche Bark „Natal“ ging mit Mann und Maus auf 
der Fahrt von Kalkutta nach Natal unter. 60 Perſonen hatten ſich 
an Bord befunden. Der ſpaniſche Dampfer „Mindanao“ ſank wach 
einem Zuſammenſtoß mit dem ſpaniſchen Dampfer „Viſayas“ bei Manila. 
30 Perſonen ertranken. Der letztere Dampfer lief beſchädigt Manila an. 

(Ein Naturwunder.) Im Kantonsſpital zu Genf ſtarb am 
3. d. Mts. der Preuße Eduard Eichmann, 41 Jahre alt, an der Lungen: 
entzündung. Bei der Sektion der Leiche fand man, daß er das Herz 
und die Milz auf der rechten Seite, die Leber dagegen auf der linken 
Seite hatte. . 

(Die „Getreuen von Jever“) haben erſt am 3. 
d. Mts. die 101 Kiebitzeier zuſammengebracht und als übliches 
Geburtstags⸗Angebinde dem Fürſten Bismarck überſenden können. 
Der Gabe war folgender Begleitvers beigegeben: 

„Ok dit Jahr magſt Du de lütke Gaw 

In beſte Geſundheit geneeten; 

Und wenn darto unſ' Kaiſer kummt, 

Wullt Uem recht fründlich gröten. 

Jever, 1. April 1889. Die Getreuen.“ | 

Es iſt dies, wie die „Oldenburger Zeitung“ konſtatirt, die 
neunzehnte Sendung der „Getreuen von Jever“. 

(Große Feuersbrünſte.) Ein Verluſt von mindeſtens 
1½ Millionen Dollars iſt kürzlich in Savannah im nordame⸗ 
rikaniſchen Staate Georgia durch Feuer verurſacht worden; es 
wurde dort ein ganzes Geſchäftsviertel eingeäſchert. — Auch die 
oſtindiſche Stadt Surate, die 108 000 Einwohner zählt, iſt 
zum vierten Theil durch Feuer zerſtört worden, wodurch gegen 
15 000 Menſchen obdachlos wurden. 

(Durchgegangen.) Die ſtädtiſchen Steuern von Rom ſind 
an eine dortige Firma Treozza verpachtet. Jetzt iſt der Kaſſirer 
dieſer Firma unter Zurücklaſſung eines Defizits von 1¼ Millio⸗ 
nen Lire durchgegangen. 


Neueſte Nachrichten. 

Homburg v. d. H., 14. April. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich iſt heute Vormittag mit den Prinzeſſinnen-Töchtern 
und zahlreichem Gefolge hier eingetroffen. Die Herrſchaften be⸗ 
gaben ſich alsbald in offenem Wagen in das Königliche Schloß. 

Paris, 14. April. Die Rechte der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer proteſtirt in einem Aufruf gegen die Einberufung des Par⸗ 
lamentsgerichts; daſſelbe ſei die gewaltſame Unterdrückung des Aus⸗ 


ſpruchs des allgemeinen Stimmrechts. Die Verfolgungen gegen Bou⸗ 
langer ſeien von denjenigen hervorgerufen, die ſich jetzt zu ſeinen 
Richtern gemacht hätten; es ſei eine unerhörte Parodie der 
Juſtiz. Der Text dieſer Kundgebung wurde dem Senat um 
4½ Uhr mitgetheilt. Merlin wurde zum Vorſitzenden des vom 
Senatsgericht gewählten Neunerausſchuſſes gewählt. — Die geſtri⸗ 
gen Pariſer Abendblätter glauben, die Unterſuchungs-Kommiſſion 
des Senat3-Gerichtshofes werde ihre Arbeiten nicht vor einem 
Monat beendet haben. — Ein geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
ſtattgehabter Miniſterrath beſtimmte das Programm für das 
Nationalfeſt am 5. Mai in Verſailles. Carnot, Meline und 
Leroyer werden Feſtreden halten. Der Senat bewilligte eine 
Million für die Feier mit 209 gegen 52 Stimmen und für 
Repräſentationskoſten der Miniſter ꝛc. — Der Zeitung „Preſſe“ 
zufolge wird Laguerre heute auf einem Bankett in Verſailles 
eine neue Rede Boulangers verleſen. — Nach dem „Evenement“ 
wird der Herzog von Aumale zwei außereheliche Söhne adoptiren. 


272 "FE j Verantwortlid 
für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
— 15. April 13. April 


Tendenz der Fondsbörſe: erholt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kalla . * 217—75 217-60 
Wechſel auf Warſchau kurz 217—60 1217-30 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % ⁰ Rn 104—10 | 104— 20 
Polnische Pfandbriefe 5 % Zr 64— 70] 64—90 © 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . 58—10 60— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 10230 102—10 
Diskonto Kommandit Antheile . . 237—40238— 
Oeſterreichiſche Banknoten (12 Abſchlag.). 170 —35 | 169-90 
Weizen gelber: April⸗ Mai. 187— 184—75 
Septbr.⸗Oktb r. 187—75 | 18650 
lofo in Nemwyorf . 86— 90 86— 
Roggen: loko 145— 146— 
April-Mai . 146—20 | 147— 0 
Be N 147— 147—50 
eptbr.-Dftbr. . 149— 1148-70 
Rüböl: AprilMai . 54—90 54—20 
Septbr.⸗Oktbr. 50—80 50-40 
Spiritus 
50er lofo . 54—30| 54—50 
70er Iofo . 34—50 34-60 
70er April⸗Mai Su 33—80 33—70 
70er Auguſt⸗Septbr. 35—201 35— 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


BEN 13. April. Spiritusberidbt. Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko 
bez., loko nicht kontingentirt —,.— M. Br., 35,75 M. Gd., —,.— M. 
bez., pro April kontingentirt —,— M. Br., 55,25 M. Gd., —,— M. 
bez., pro April nicht kontingentirt —,— M, Br., 35,50 M. Gd., 
—,— M. bez., Frühjahr kontingentirt —,.— M. Br., —,— M. Gd., 
—,— M. bez., B. Frühjahr nicht kontingentirt —,.— M. Br., 35,25 
M. Gd., —,— M. bez., Mai⸗Juni nicht kontingentirt —.— M. Br., 
35,50 M. Gd., —.— M. bez., Juni nicht kontingentirt —,— M. Br., 36,00 
M. Gd. —,— M. bez., Juli nicht kontingentirt — — M. Br., 36,25 
M. Gd., —,— M. bez., Auguſt nicht kontingentirt —.— M. Br., 36,75 
„ —,.— M. bez., September nicht kontingentirt —,.— M. Br., 


Gd., —,.— M. bez., kurze Lieferung kontingentirt 55,50 M. bez. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Windrich⸗ 
tung und 
Stärke 


Datum Bemerkung 


14. April. 

15. April. 

8 Kirchliche Nachrichten. 
Gründonnerſtag den 18. April 1889. 


Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: 
Morgens 9 Uhr: Beichte und Abendmahl in beiden Sakriſteien. 


8 N ee 


— — — TE 


Bekanntmachung. 
2 Glenden auf von Nachlaßgegenſtänden 
ermin . »Hoſpital ſteht dortſelbſt ein 
0 3 den 18. April er. 
„ z orm. 9 Uhr 
werden welchem a eingeladen 
N 
5 1 April 1889. 
Nn er Magiſtrat. 
aben⸗Mittel⸗ und 


de lementarſ chule. 

und Mittwahme findet am Dienſtag 
9—1 och den 23. und 24. April 
Uhr im Zimmer Nr. 11 


f 
date haben den Geburts- und 
eg, und, wenn ſie evangeliſcher 
welch ſind, den Taufſchein, Schüler, 
anderen Schulen kommen, 
ugs⸗ bezw. Ueberweiſungs⸗ 
wenn fie vor 1877 ge⸗ 
\ ſagte 51 “ en Nachweis über die er- 
ederimpfung vorzulegen. 
Lindenblatt. 


Auf von altem 


N 
Maag im Fort V 


genöthigt, dem geehrten 
m gt, 
chen. ervon ergebenſt Mittheilung 


ER... 
„ Emil Hell. 
Nietor Orth jun. 


ECht-Cursus. 


uen, 


j tig d. Mts 85 N 
1 eröff Fecht⸗ 
Wan 11 Diebje ne ich einen ech 


chten und erbitte gefl. 
Pesobbernifusitr. 181. 
._ terson, Fechtlehrer. 


— 00 


Das frühere Sechting'ſche 


Grundſtück 


Gr.⸗Mocker Nr. 427, welches mir angehört, 


bin ich willens im Ganzen oder parzellen⸗ 
weiſe zu verkaufen. Die Gärten eignen ſich 
zu 4 Bauplätzen. Die Bauplätze, ſowie 
Wohnhaus können einzeln verkauft werden. 
Das Grundſtück liegt an der Hauptſtraße 
gegenüber dem Gaſthaus zur Oſtbahn nach 
dem Mocker'ſchen Bahnhof zu. Die Kauf⸗ 
bedingungen werden günſtig geſtellt. Lade 
Käufer zu dem Termin am 23. April 
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zur Oſt⸗ 
bahn, Gr.⸗Mocker, ein. 
C. Jacobus, Gaſtwirth, Gr.⸗Mocker. 
Ses 
Linaleum, 
Wachs⸗ u. Gummi⸗Läufer 
u. Matten, Gummi- 
Tiſchdecken, Wandſchoner, 
Wachstuch, 
Gummi -Wäsche, 
Louffe Frottir-Apparate, ) 
desgl. Gürtel, Hand- 
schuhe, Schwämme, 
ö Sohlen, 
wie Gummi ⸗Bettſtoffe, Eisbeutel, 
Luft⸗ und Waſſerkiſſen, Binden, 
Strümpfe, Irrigatoren u. ſ. w., 
Franz. Gummi-Waaren, 
Techniſche Artikel 
für Maſchinenbetrieb, 
wie Treibriemen, Dichtungen, Asbeſt, 
Gummi⸗, Hauf⸗ u. Spiralſchlänche 
empfiehlt 
2 22 
Erich Müller-horn, 
Passage Nr. 3. 
SSS 
Schöne dreij. bayeriſche 
ſtehen per Ctr. 34 Mark 
zum Verkauf in 
Domaine Steinau bei Tauer. 


Ff. Vaänille- 
Bruch-Chaokolnd 


(ohne Mehlzuſatz) 
per Pfund 1 Mark, 


Cacaopulver, 


deutſches u. holländ. Fabrikat, 


Chokoladenmenle 


von 60 Pf. bis 1 Mark per Pfund, 


Cafel⸗Chokoladen, 


diverſe Marken in feiner Verpackung 
5 i offerirt hr i 
Die ersteWienerKaffee-Rösterei 
Neuſtädt. Markt 257. 


fi. Thee's, 


in Originalpackung und ausgewogen, p. Pfd. 
von 2 Mk. an, 


Theegrus 


(Bruchtheile feiner und feinſter Thees) per 
Pfund Mk. 2 und Mk. 2,50 
E F offerirt 1 l 
Die erste Wiener Kaffee-Rösterei 
Neuſtädt. Markt 257. 


Tuchhandlung 
Carl Mallon 


Altſtädt. Markt 302. 
Anfertigung 8 
feiner Herrengarderoben. 


Hochheimer Sect 


1 Kiſte 1 Flaſchen Silber Mk. 25, 
1 Kiſte / Flaſchen Gold , 37, 
1 Kiſte %é Flaſchen ſortirt „ 28, 
franko jeder Bahnſtation in Deutſchland, 
verſenden gegen baar oder Nachnahme 
Bachem & Fanter, 
Champagnerkellerei, 
Hochheim (Main). 


Zahntechniſches 
Atelier 


Breiteſtraße Nr. 53 ug 
(Rathsapotheke) 


H. Schneider. 


IM. Esskartoffein] 


empfiehlt 
Amand Müller, 
Kulmerſtraße. 


Oſterwurſt, 


ſowie fein geräucherte 


Schinken 
6. Scheda. 
Pflaumenmuss 


empfehlen billigit a 
A. G. Mielke & Sohn. 


Aufruf. 


Behörden, Geſchäftsleute, Jedermann erhält 
ſofort frei zugeſandt Prospekt 2c. der neueſten, 
billigſt., ſolideſt. Be ae 

hreib⸗u. Copirmaſch.⸗Fabr. 
Otto Steuer, Berlin . Friedrichft 248. 
R So U. Borſtenbeſen, Scheuerbürſten, 


| empfiehlt zum Feſt 


Schrobber, Kleider-, Kopf: u. Taſchen⸗ 

bürften, Horn⸗„Gummi⸗ u. Metallkämme, 

Teppichbeſen, Fenſtertücher empfiehlt zu 

äußerſt mäßigen Preiſen 

Tosca Götze, Inh. M. Hinze, Brückenſtr. 44. 
Ein 3 Morgen großer 


Gurten 


iſt unter günſtigen Bedingungen von ſofort 
u verpachten. Zu erfragen in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


7 


kontingentirt —,.— M. Br., 55,50 M. Gd., —,.— M. 


Um meinen an der Weichſel 


befindlichen Holzplatz zu räumen, 
verkaufe ich 


Brennhölzer 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
Joseph Modrzejewski. 


Brieſen Weſtpr. 

In meinem Hauſe am Markt (beſte Lage) iſt 
ein Laden mit angrenzender 
Wohnung, 
welchen Kaufmann Czarlinski inne hat, 
vom 1. Juli reſp. 1. Oktober d. J. zu ver⸗ 
miethen. Julius Loewenberg, 

Brieſen Weſtpr. 


Ein durchaus truppenfrommer 


Malluch, BE 


fehlerlos, ohne jede Untugend, billig ver⸗ 


käuflich. Näheres unter L. K. Thorn 3. poſt⸗ 


lagernd. 


Eine ord. Aufwärterin 
kann ſich wen Bacheſtr. 8 13% 
Ein Lehrling 


findet Stellung bei Gustav Meyer-Thorn. 


die Schule verläßt, wird bei 2 Kindern 


Ein kräftiges Mädchen, welches zu Often 


Nils 


geſucht, daſſelbe muß auch häusliche Arbeiten i 


verrichten. v. 
im Hauſe der Nudelfabrik. 


Manstein, Mocker, 


Weiße und chokoladenfarbſge 


Oefen in größter Auswahl 
offerirt billigſt Salo Bry. 


Einen Geſellen 


verlangt W. Bengsch, Schloſſermeiſter, 
Schönſee. 

Ein tüchtigen Schloſſergeſellen und 

einen Lehrling nimmt an 

Carl Labes, Schloſſermſtr., Strobandſtraße. 


Alterthümliche Standuhr, 
wöchentlich aufzuziehen, billig zu kaufen 
geſucht. 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 

Ein junger Mann mit an⸗ 
emeſſener Schulbildung findet 
uchdruckerei eine Stelle als 

C. Dombrowskli. 


in meiner 
Lehrling. 


Ein kl. fr. möbl. Jim. 3. v. Tuchmacherſtr. . 
J möbl. Iimm. zu verm, Mellinftraße 128, 


Offerten unter E. K. in der Er 


24 


5 


* 


Nach langem ſchweren Leiden 
nn heute früh 4½ Uhr unſer 
lieber Stief⸗ und Pflegeſohn 


Friedrich Albert Balzer 


im Alter von 22 Jahren. 


Dieſes zeigen hiermit tiefbetrübt an 


Gr.⸗Neſſau, 14. April 1889 

Friedrich Krause und Frau. 

Die Beerdigung findet am Don⸗ 
nerſtag den 18. d. Mts. 1 Uhr 
Mittags ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Die von Herrn Profeſſor Neide in 
Königsberg für unſer Rathhaus gemalten, 
vorzüglich gelungenen Bilder Ihrer hoch⸗ 
ſeligen Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm J. 
und Friedrich werden an den Wochen⸗Tagen 
vom 16. bis zum 20. April d. Is. Nach⸗ 
mittags von 3—5 Uhr und Sonntag den 
21. April er. von 11—2 Uhr Mittags im 
großen Saale unſeres Rathhauſes zur unent⸗ 
geltlichen Beſichtigung ausgeſtellt ſein. Das 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Thorn den 15. April 1889. 


Der Magiſtrat. 


Lieferung von Kopfſteinen. 

Die Lieferung des diesjährigen Bedarfs 
an Kopfſteinen fur Straßen Nan fal (ca. 
500 ebm) für die Stadt Thorn ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 
2 Der Termin zur Einreichung der in ver⸗ 
. Ben Umſchlage mit entſprechender 
Er einzufendenden Angebote ift auf 

Mittwoch den 17. April er. 

Vormittags II Uhr 


feſtgeſetzt. 

Bie“ Bedingungen können vorher in un⸗ 
ſerem Bauamte eingeſehen bezw. von dort 
| gegen Einſendung der Abſchreibegebühren 


7 (1 Mk.) bezogen werden. 
15 Thorn den 8. April 1889. 
— hofagruphir. 


Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
pparate von 30 ME. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros-Preiſen vor⸗ 
räthig. Anleitung gratis. 
Rt Wachs, Photograph, 
| Mauerſtraße 463. 


Standesamt Thorn. 


„ Vom 7. April bis 13. April 1889 ſind 
gemeldet: 
a. als 


„ ir au) Wilhelm, unehelicher Sohn. 
2. Arthur Paul, unehelicher Sohn. 3. Paul 
. eig uft, unehel. Sohn. 4. Maria Martha, 
es Schiffer Franz Oſinski. 5. Marie, 
T. des 1 Peter Stoppel. 6. Max 
Fuge des Schuhmacher Julius Woidtke. 
1 Ernſt Walter, S. des Schachtmeiſters 
(a Fe Winkler. 8. Wilhelm Ferdinand 
einhard, S. des Baumeiſters Reinhard 
Uuebrick. 9. Hedwig Helene, eg 
„ Tochter. 10. Lina Johanna, uneheliche 
Tochter. 11. Leon Moyſius, S. des Barbier 
eter Ebert. 12. Anna Helene, T. des 
lempnermeiſters Anton Kawski. 13. Jo⸗ 
epa, T. des BE ge Johann Lewan⸗ 
dowski. 14. Franziska, T. des Steinſetzers 
Johann Lewandowski. 15. Margaretha, T. 
des Muſikers 11 5 Schwarz. 16. Frieda 
Elſe Emma, T. des Feldwebels im Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 11. Herrmann Nolte. 
17. Julius S. des Maurers Anton Su⸗ 
x chorski. 18. Julius Valerian, S. des 
Schneiders Pong Kaluza. 
als geſtorben: 
1. 


geboren: 


| „ 


Re 3 


Kaltulekur Aſſiſtent Guſtav Albert 
Schwartz, 32 J. 3 Mon. 13 Tage. 2. Dienſt⸗ 
1 Johanna Genſing, 20 J. 3 Mon. 
3. 2 8 Wilhelmine Louife 
5 62 J. 8 M. 11 Tg. 4. eine e 
borene Tochter des Maſchiniſten Carl 
Bere 5. Hospitalit Carl Werner, 


* 7 2 um ehelichen Auf ebot: 
Bolt hergeſelle aul Salewski 


1 1 
u Thorn und Aman tasten aft Fengler zu 


i 2 orn. 2. Kämmereikaſſen-Aſſiſtent Herr: 
mann Otto Richau zu Thorn und unver⸗ 
| ee ehelichte Mathilde Olga 


Meier; T. des 
Schneidermeiſters Hermann Peter zu Thorn. 
2 Ofenfabrikant Franz Dzwonkowski zu 
5 Thorn und unverehel. Selma Agnes Sobo⸗ 

lewski zu Thorn. 4. ae ee 
Smigielski zu Jezewo und Ottilie Bertha 
Tolsdorf zu Labiſchin. 5. Friſeur Auguſt 
Hermann Schmeichler zu Thorn und un⸗ 
verehel. Selma Emma Anna Eichſtaedt zu 
Rene 6. ee 5 60 8 Peter 


* Er Arbeite — — Heiedric 
* orig, ef genannt Schüler 1 u Thorn 
und Wittwe Eleonore Suſanna Giesbrecht | 


au Thorn. 9. Kaufmann Paul Ludwig 

telt zu Thorn und Emma Martha Bertha 
f Eliſabeth A zu Krotoſchin. 

Be; d. ehelich find verbunden: 

Sattler Johann Daus zu Thorn mit 
* Wilhelmine 2 


Bester — im Gebrauch billigster. 


wegen öffentlicher Beleidigung, 


Thorn in der Sitzung vom 30. Ja⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Gebühren der Hebeammen für 
En im gebotene Wed N 8 

ege gehobene Geburt, welche aus dem 
Fond der ſtädtiſchen Armenverwaltung ge⸗ Wegen Aufgabe 
zahlt werden, werden für die Zukunft für 
jeden normal verlaufenden Fall auf 4 
Mark feſtgeſetzt, während in ſchwierigen 
Fällen dieſe Gebühr auf jedesmaliges Gut⸗ 
achten eines der Herren Gemeindeärzte 
durch das Armendirektorium nach beſtem 
Ermeſſen erhöht werden wird. Auch wird 
denjenigen Hebeammen, welche nach Aus⸗ 
weis eines von ihnen zu führenden Tage⸗ 
buches mehr als 20, doch weniger als 30 
arme Geburten im Verlaufe eines Jahres 
gehoben haben, eine Prämie von 10 Mark, 
und denjenigen, welche 30 oder mehr der⸗ 
artige Geburten in Jahresfriſt beſorgt 
haben, eine Prämie von 20 Mark aus der 
ſtädtiſchen Armenkaſſe zugeſichert. 

Das bei jedem ſolchen Geburtsfalle von 
den Hebeammen verbrauchte Maß reiner 
Karbolſäure iſt von ihnen pflichtmäßig, 
und nach Anweiſung der Herren Gemeinde— 


Anzüge nach 


Gänzlicher Ausverkauf. 


meines bedeutenden Lagers in: 
Sommer: u. Winter⸗Anzug⸗ u. Paletot⸗Sto 


Tuchen, Buckskins ꝛc. 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Am 1. Mai h. a. von Vorm. 11 Uhr 3 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


fim. 3.30, Rm. I. 80, Rm. 0,95. 


äfts verkaufe ich ſämmtliche Beſtäu 


des Geſch 


Maaß unter Garantie für guten Sitz. 


H. Hoenke, 
Altſtüdt. Markt 150 
Konſervativer Ben, 


Aerzte, in das Tagebuch einzutragen, wo- findet zu Kulmsee Seitens der landwirthſchaftlichen Vereine Thorn, Kulm, Jeden be 
Ku ihnen daſſelbe von der ade chen] Kulmfee eine end |: d 
e werden wird. A I A ck 2 N 6 f r 95 n-A = 10 
Thorn den 10. Apri 9. ; 5 
Der Magiiat usſtellung von Ackergerüthen __ Be 0 
Ji Nr Nom Korn auf dem Terrain der Zuckerfabrik Kulmſee an der Chauſſee nach Kunzen⸗ Alen uus 
In Namen des Königs! bah we ee 
In der Privatklageſache Entree 50 Pfennige. Mittwoch Ber 17. pi vie 1 
des Grundbeſitzers Carl Rahn zu Nachmittags 4 Uhr gemeinſames Eſſen im Deutſchen Hof. Anmel⸗ Donnerſtag den 18. Ap 
Neudorf, vertreten durch den Rechts- dungen hierzu 3 Tage vorher an Herrn Hotelier O. Schulz. Grosses * 0 
anwalt Warda in Thorn, Privat⸗ Das Komitee. 2 Flreich⸗ 0 oncert i da 
klägers, gegen die Beſitzerfrau Mari- . = . 5 5 . 10 
3 1 iiber I Berendes. Donner. Feldt. Henkel. Ruperti. ter von der Kapelle des Intel 0 


lichen Beiſtande zu Neudorf, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Priebe in 
Thorn, Angeklagte, 

nach 


hat das Königliche Schöffengericht zu 


nuar 1889, an welcher Theil genommen 
we: 
1. Amtsrichter Lippmann als 
Vorſitzender, 
2. Reſtaurateur Gelhorn, 
3. Beſitzer Krüger als Schöffen, 
Aſſiſtent Gdanietz als Gerichts⸗ 
ſchreiber, 
Aktuar Kielinger als Dolmetſcher 
für Recht erkannt: 
die Angeklagte, Beſitzerfrau Ma- 
rianna Kielbaszewiez zu 
Neudorf, wird der öffentlichen 
Beleidigung in 2 Fällen für 
ſchuldig erklärt und dafiir zu 
einer Geldſtrafe von ſechs Mark, 
im Unvermögensfalle zu zwei 
Tagen Gefängniß, unter Koſten⸗ 
laft verurtheilt. Zugleich wird 
dem Privatkläger das Recht zu— 
geſprochen, den Eingang und ent⸗ 
ſcheidenden Theil des Urtheils 
binnen 4 Wochen nach beſchritte— 
ner Rechtskraft einmal auf Koſten 
der Angeklagten in den 3 hieſigen 
deutſchen Zeitungen bekannt zu 
machen. 
gez. W 


ar 
Ne ar 


fir Kinderkleider, Knaben 
Taillen ꝛc. uur kurze Zeit zum 


Urkundlich ausgefertigt BE die Rechts⸗ 
kraft vorſtehenden Urtheils beſcheinigt. 


. 
Thorn ai 8. April 1889. 4 
L. S. . Pawlowski, > Holzverkaufs⸗ 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Bekanntmachung. 
Qaundgerichts. 
1 0 a a er. 5 
ir für di tte 
Bekanntmachung. Steinort Wige nern he 


geſetzt: 
Donnerſtag den 25. April er. 
Vormittags 11 Uhr 
im lahnke'ſchen Oberkruge zu Penſau, 
Donnerſtag den 23. Mai er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Suchowolski’fehen 275 u Renczkau, 
Donnerſtag den 27. Juni er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Tews'ſchen Kruge zu Amthal. 
Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich 
baare Bezahlung gelangen: 
aus dem Schutzbezirk Guttau: 
e 284 en Kiefern⸗Bauholz, 


Totalität: 1 PR 75 
zu ermäßigten Taxpreiſen, 

18 9 Brennholz: aus den Schlä igen Jagen 

91, 97, je nach Bedarf und Nachfrage; 

aus dem Schutzbezirk Steinort: 
yagen 121b: ca. 20 Stück Kiefern⸗Bauholz, 
erner Brennholz: aus den Schlägen und 
En der Totalität je nach Bedarf und Nach⸗ 
rage. 

Für die Schutzbezirke Barbarken und 
Ollet wird ein beſonderer Holzverkaufs⸗ 
termin angeſetzt werden. 

Thorn den 26. März 1889. 


Der Magiſtrat. 


Vom 15. April d. Is. ab werden in 
Allenſtein, Biſchofswerder, Di.⸗Eylau, 
Jablonowo, Ortelsburg, Oſterode Ditpr. 
und Oſtrowitt Arbeiter - Rückfahrkarten 
ausgegeben, welche auf der Strecke zwiſchen 
Allenſtein und Thorn⸗Stadt zur Fahrt nach 
Thorn⸗Stadt am Montage mit dem Zuge 
46 oder 44 und zur Rückfahrt von Thorn⸗ 
Stadt nach der Ausgabeſtation am Sonn⸗ 
abende mit Zug 47 berechtigen. 

Die Preiſe ſind bei den vorbezeichneten 
Stationen zu erfahren. 

Thorn den 13. April 1889. 


Königl. Eiſenbahn. Betriebs-Amt. 


Sant 


offerirt billigſt 
Sommerroggen, 
Hafer, Gerfte, 
Erbſen, Wicken / 
Lupinen 2. 


Amand Müller, 


Kulmerſtraßfe. 


" 


Magazin eleganter Herren⸗Garderobe 
Doliva & Kaminski 


49 Breitestrasse. Thorn Breitestrasse 49. 
. A | I It, ein 5 
A. eier . 


Ein nroßer Polten 


=- Tricoi-Reste & 


in den neuesten Farben 


Frau M. Schwebs, Büleritraffe 166 J. 
u Schnittmufter zur unentgeltlichen Berfüinung, 3 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Regiments v. d. Marwitz (8. Pon fe Au 0 
unter Leitung ihres Kpellmeiftetd 
F. Friedemann 20 

Anfang 8 Uhr. Entree * 

Von 9 Uhr ab Schnittbillets al 


Abonnementsbillets 


ſind von heute ab für ſämnttliche 1 ſtatt 
Militär⸗Concerte bei mir u abeit 


0 
N 


10 


Maass. 


10 
in 
u 
Ar 
Int 
der 
Me 


7 1 


Harzer 
Sauerbrunnen 
Grauhof. 


Den General - Vertrieb 


unſeres Brunnen für Thorn und Umgegend 
haben wir 


2 Mockef: 
al wrontag denz 


8 t Oſterfe 
lt e 


m; rbunden el 
Herrn L. Gelhorn, per Marzipan: Bie erel 
Weinhandlung in Thorn, re 
übertragen. Auſtreten d 1 0 t Geſaul 
uftreten der ori mien 
Harzer Sauerbrunnen | Sumsriften Gebr. Mischingeg u 
Grauhof Kasseneröffnung 7 Uhr. 40 0% 
Entree pro Perſon! lala, 
bei Goßlar, Saxer⸗Völker. Alles Uebrige die ee 
Das 1 wie f 


4000 Mark 


werden zum 1. Mai d. Is. au 60 
pothek geſucht. Offerten unte 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


Blouſen, 500 tr. Speisekartof 


theils blaue, theils Daberſche, mit 


de 9 


Anzüge, 


Unterröcke, 
Verkauf bei 


verleſen, 75 zu haben in 
Dom. Papau, 
Dunkelbraune e 
4%, geritten, elegant, 
ohne Fehler, peel zu ver 
Noſeuberg per 1 
Schülerinnen Diefiger chulen 


Penſion 
eboten in der Familie eine 0 50 
ffiziers. Anfragen unter A 
Expedition dieſer Zeitung. 90. 
N Junge Damen garde 
Anfertigen der Dane 
8 bu, Berl ſich m ; 
amietz, Berl. 50 e, 
Schuhmacherſtraße za 
Ein leichter, einſpänniger, 5 


aeg n 
wird zu kaufen gejucht. d. 8 
unter A. B. an die e 

zu richten.“ 


rſehüngshalber Gerberitraß® 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
Verkaufe mein großes 5 
Schuh- und Stiefel⸗ 
Luger 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus, 
und bemerke noch, daß alles elegante und 
dauerhafte Waare iſt. 

Auch iſt mein Grundſtück zu verkaufen. 


Wunsch, 
Elifabethftraße Nr. 263. 


Zur Saat 


. 


e 
Sommer⸗Roggen, V Herrn Barczynski) n 1 Mr 
Sommer: Weizen, beit. a. 3 g., Küche u. Zub., v 100 
re Er ne 5 Ne 200 gan 
ufer, 
Gerſte, 
ſpäter zu vermiet en. 
ie Die = Schi ; 
| 0 A 1 Sch llerſtraße 409 ſind 15. 10 
Pferdebohnen 1. e 5 
, rmie 1 
Roth: und Weißklee, Sleifchermeifter BP 
Thymothee u. ſ. w. Ein möbl. Zim zu verm. wi 
offerire billigſt. erberiirage 290 ſſt ein 


H. Safian. 


renzender Wohnung von 7. 
benden. 


